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Liebe Solingerinnen und Solinger,

in diesem Jahr, am 18. Mai, feiern wir zum ersten 
Mal gemeinsam den Langen Tag der StadtNatur. 
Mehr als 50 Veranstaltungen und Aktionen sollen 
darauf hinweisen, wie schön unsere Natur ist und 
welch wunderbare Erlebnisse sie bereithält. Ich er-
lebe es als großes Privileg, in einer Stadt zu leben, 
die wie unsere eingebettet und durchzogen ist von 
reizvoller, abwechslungsreicher Landschaft. Obwohl 
wir als starker Industriestandort Teil der pulsierenden Metropolregion Rhein-
land sind, bieten die Wupper mit ihren waldreichen Hängen, die Bachtäler, die 
Ohligser Heide direkt vor der Haustür die Möglichkeit, Alltag und Stress jeder-
zeit hinter sich zu lassen und das Schöne im Leben zu genießen. 
So nah die „wilde“ Natur liegen mag, birgt auch das Stadtgebiet selbst mit 
dem Botanischen Garten, dem Naherholungsgebiet Bärenloch und anderen 
großen Grünanlagen spannende Orte, die Natur erfahrbar machen. Dazu zäh-
len übrigens auch die Blumen am Straßenrand, liebevoll gepflegte Vorgärten 
oder Baumscheiben, wo bienenfreundliche Samenmischungen sprießen, oder 
unsere parkähnlichen Friedhöfe als Orte der Besinnung, die auch manche Tier-
arten zu schätzen wissen. Über Erholung und Naturerfahrung hinaus erfüllt 
unsere StadtNatur eine weitere wichtige Funktion. Als „grüne Lunge“ versorgt 
sie uns mit Sauerstoff, sie sammelt das Wasser und bietet Schatten bei Hitze. 
Deshalb ist es so wichtig, unsere Natur zu schätzen, zu schützen und zu be-
wahren.
 
Ihr

Tim O. Kurzbach
Oberbürgermeister 

VORWORT
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Liebe Solinger Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

am 18. Mai 2019 findet erstmalig in unserer 
Stadt der Aktionstag „Langer Tag der Stadt-
natur“ statt.
Die Initiative für diesen Tag ging vom Natur-
schutzbeirat aus. Diese Idee ist in anderen 
Städten (darunter Berlin, Hamburg, Bochum, Dresden) bereits erfolgreich 
durchgeführt worden. Die Verwaltung griff die Idee auf und hat über 50 Ak-
teure gefunden, die gemeinsam das Programm gestalten. 
Entstanden ist ein bunter Strauß von zahlreichen Aktivitäten im Botanischen 
Garten, aber auch an zahlreichen anderen Stellen im Stadtgebiet, die unter-
schiedlichen Zielgruppen (Familien, Jugendlichen, Senioren, Natur- und Sport-
interessierten) Interessantes für diesen Tag bieten.
Hauptziel ist es, mit diesem Angebot viele Menschen für die Schönheiten der 
Natur in unserer Stadt zu begeistern. Es wird Führungen und Mitmachaktionen 
in Stadtbiotopen, im Botanischen Garten, auf Brachflächen und im Wald ge-
ben. So können die Solinger mit Initiativen, Verbänden, Verwaltung, Vereinen 
und engagierten Einzelpersonen aus dem Umweltbereich in Kontakt kommen.

Der Stiftung Botanischer Garten e.V. gebührt besonderer Dank für die Bereit-
stellung des Areals für das Festprogramm. Danken möchten wir Herrn Ober-
bürgermeister Tim Kurzbach für die Übernahme der Schirmherrschaft, aber 
auch allen Akteuren und der Verwaltung für ihr Engagement.

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern einen ereignisreichen, 
interessanten und spannenden „Langen Tag der Stadtnatur“.

Die Vorsitzenden des Naturschutzbeirats
Enrique Pless und Bernd Krebs

Städten (darunter Berlin, Hamburg, Bochum, Dresden) bereits erfolgreich 

VORWORT
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Oberbürgermeister Tim Kurzbach eröffnet den 1. Langen Tag der StadtNatur 
in Solingen um 11:15 Uhr am Festplatz im Botanischen Garten. Begleitet wird 
er vom Symphonischen Blasorchester. 

Im Anschluss begrüßen die Vorsitzenden des Naturschutzbeirats Enrique Pless 
und Bernd Krebs alle „Mitmacher“, ehrenamtliche Helfer und Gäste des 1. 
Langen Tages der StadtNatur. 

Erläuterung zu den Programmpunkten:

 Verköstigung Für Kinderwagen geeignet

 Standort in Solingen (Übersichtskarte siehe S. 34)

 Standort auf dem Planetenweg (Karte siehe S. 35)

 Standort im Botanischen Garten (Karte siehe S. 36)

Das Symphonische Blasorchester rahmt die Eröff-
nung durch den Oberbürgermeister Tim Kurzbach 
musikalisch ein. Zum Repertoire des Orchesters 
gehört die gesamte Palette sinfonischer Blas-
musik. Sie reicht von anspruchsvollen Bearbei-
tungen klassischer Orchesterwerke und Original-
kompositionen für sinfonische Blasorchester über zahlreiche Bearbeitungen 
von Musicals, Film- und Unterhaltungsmusikstücken bis zu Konzertmärschen 
und anderen Standards. Eine Besonderheit ist das gemeinsame Musizieren 
von Jung und Alt (11-85 Jahre).

Uhrzeit:  11:00 bis 12:30 Uhr
Treffpunkt:  Am Festplatz im Botanischen Garten

BOTANISCHER GARTEN 

DES SYMPHONISCHEN BLASORCHESTERSDES SYMPHONISCHEN BLASORCHESTERS

KLEINES KONZERT

© Robert Widera

Verköstigung

20
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Am Mitmach-Stand des JugendUmweltMobils 
der Naturschutzjugend NRW können kleine 
und große Kinder Spannendes aus der Natur 
beobachten und erleben. Auch Eltern und 
Großeltern können noch was lernen.

Uhrzeit:  11:00 bis ca.16:00 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten

Ansprechpartner/in: Christoph und Annette Kalde (NABU) 

BOTANISCHER GARTEN

JUGENDUMWELTMOBIL VOR ORT

© Christian Volk

© Imkerverein Solingen

Wissenswertes rund um die Honigbiene und 
die Honiggewinnung, wie funktioniert das Ho-
nig Schleudern? Fühlt die Biene sich in meinem 
Garten wohl? Blick in einen Schaukasten mit 
Bienen, Honigverkostung und Verkauf.

Uhrzeit:  11:00 bis 18:00 Uhr 
Treffpunkt:  Botanischer Garten

Ansprechpartnerinnen: Agnès Debroye und Doris Frommhold-Kempa 
  (Vorsitzende des Imkervereins Solingen)

BIENENHALTUNG IN DER STADTBIENENHALTUNG IN DER STADT

DER IMKERVEREIN SOLINGEN STELLT SICH VOR

17
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Im Rahmen eines aufgebauten Standes soll 
über die Möglichkeit informiert werden, durch 
Anpflanzung von geeigneten ein- und mehrjäh-
rigen Pflanzen im eigenen Garten etwas für den 
Schutz von Schmetterlingen und anderen Insekten 
zu tun. Es wird Infomaterial ausliegen. 
Es können Beratungsgespräche geführt werden. 
Man kann sich Wildblumensamen und Staudenableger für den eigenen Garten 
mitnehmen.

Uhrzeit:  11:00 bis 18:00 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten nähe Pergola

Ansprechpartner: Enrique Pless

Die Gärtnermeisterin Anja Berger von der 
Gartenschule Solingen bietet insekten-
freundliche Stauden und Gehölze zum 
Verkauf an und berät zu gärtnerischen 
Fragen.

Uhrzeit:  11:00 bis 18:00 Uhr 
Treffpunkt:  Botanischer Garten

Ansprechpartnerin: Anja Berger (Die Gartenschule)

© Anja Berger

© Enrique Pless

PFLANZEN UND BERATUNGPFLANZEN UND BERATUNG

VERKAUF VON INSEKTENFREUNDLICHEN

SCHMETTERLINGSPFLANZEN IM GARTENSCHMETTERLINGSPFLANZEN IM GARTEN

INSEKTEN- UND

12

13
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Die Genossenschaft COMAPCO liegt 
in der ländlichen Umgebung Jinotegas, 
Partnerstadt von Solingen seit 1985. Dort 
wird in Höhenlagen um 1200m ein be-
sonders aromatischer Hochland-Arabica 
angebaut. Die Kaffeebauern um Don Juan haben ihrer Gesundheit und der 
Umwelt zuliebe auf biologischen Anbau umgestellt und haben seit 2018 das 
Biosiegel MAYACERT. Wir kaufen den exzellenten Rohkaffee zum Fairtrade- 
Preis bei ihnen ein und mit den Mehreinnahmen können sie weitere Verbes-
serungen für die Familien und die Gemeinde finanzieren. In den nächsten 
Monaten wird auch die Weiterverarbeitung zertifiziert werden, so dass bald 
auch JinoSol das Biosiegel tragen darf. 

Uhrzeit:  11:00 bis 17:00 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten nähe Pergola

Ansprechpartnerin: Sibylle Arians

© Jinosol

FÜR SOLINGEN = JINOSOL FÜR SOLINGEN = JINOSOL 

FAIRER GENUSS: BESTER KAFFEE AUS JINOTEGA

BOTANISCHER GARTEN

Mit allen Sinnen wollen wir ein paar Geheim-
nisse des Waldes lüften: „wir sehen, fühlen, 
hören und schmecken“.

Uhrzeit:  11:00 bis 19:00 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten

Ansprechpartnerin: Marion Geißler-Schommer 
  (Waldschule Solingen)

RÄTSEL UND GEHEIMNISSE DES WALDES

© Annette Kalde

15

10
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Lustige und lehrreiche Ohrwürmer für Klein – und 
auch Groß, die in die spannende Natur direkt vor 
der Haustür einladen. Also – hört und schaut genauer 
hin und tanzt und singt mit uns in „Ingas Garten“.

Uhrzeit:  15:15 bis 16:15 Uhr
Treffpunkt:  Am Festplatz im Botanischen Garten

TOLLE SONGS AUS „INGAS GARTEN“TOLLE SONGS AUS „INGAS GARTEN“

HEIKO FÄNGER SPIELT TIERISCH 

© Annette Kalde

Wir für ein nachhaltiges Solingen 
Jede und jeder kann etwas dafür tun, um wieder mehr Bienen, 
Hummeln, Schmetterlingen und anderen Insekten ein Zuhause 
in unserer Stadt zu bieten. Mit dieser Überzeugung engagieren 
sich Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Institutionen: Sie arbei-
ten an konkreten Schritte, um das „Summen und Surren“ auf 
Balkonen, in Gärten, auf Kita- und Schulgeländen, in Parks und 
Grünflächen sowie auf Gemüse- oder Getreideäckern zu unterstützen. Ihre Ak-
tivitäten sind ein Beispiel für das breite Engagement zur Umsetzung der Solinger 
Nachhaltigkeitsstrategie (nachhaltigkeit.solingen.de). Gemeinsam arbeiten viele 

Solingerinnen und Solinger an einer enkeltauglichen Entwick-
lung unserer Stadt (solingen-redet-mit.de). Mit interaktiven 
Angeboten laden wir Sie ein, Ihre Ideen und Erfahrungen ein-
zubringen und mit uns ein insektenfreundliches, nachhaltiges 
Leben und Arbeiten in Solingen voranzutreiben!

Uhrzeit: 11:00 bis 17:00 Uhr Treffpunkt: Botanischer Garten

Ansprechpartner/in: Dirk Martens, Arbeitsgruppe 
„Gemeinsam gegen das Insektensterben – Gemein-
sam für Insektenvielfalt“ (TBS) und Ariane Bischoff, 
Büro Oberbürgermeister, Nachhaltige Entwicklung

GEMEINSAM FÜR INSEKTENVIELFALTGEMEINSAM FÜR INSEKTENVIELFALT

AG GEMEINSAM GEGEN DAS INSEKTENSTERBEN –

20
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Im Rahmen eines neuen Konzepts für das 
Straßenbegleitgrün in Solingen wird zurzeit 
getestet, inwieweit die Herstellung und 
Pflege von Blühstreifen praktikabel ist. Ziel 
ist es, die Attraktivität solcher Flächen für 
Menschen und für Insekten zu steigern. Außerdem geht es am Infostand der 
Technischen Betriebe Solingen um die Frage, welche Baumarten bei zuneh-
mender Klimaerwärmung für den Stadtraum geeignet sind.

Uhrzeit:  11:00 bis 17:00 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten,  
 Infostand Technische Betriebe Solingen

Ansprechpartner/in: Technische Betriebe Solingen 

© Daniela Mittendorf

STADTBÄUME IM KLIMAWANDELSTADTBÄUME IM KLIMAWANDEL

MEHR BLÜTENREICHTUM IM STRASSENRAUM, 

BOTANISCHER GARTEN 

© Daniela Mittendorf

Die Technischen Betriebe Solingen haben am 
Frankfurter Damm 2016 einen Blühstreifen 
angelegt, in dem sechs unterschiedliche Saat-
gutmischeungen getestet werden. Im Rahmen 
von 3 Exkursionen werden die bisherigen Er-
kenntnisse vorgestellt.

Uhrzeit:  12:00 bis 12:45 Uhr
außerdem 14:00 bis 14:45 Uhr  
  16:00 bis 16:45 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten,  
 Infostand Technische Betriebe Solingen

Ansprechpartnerin: Daniela Mittendorf (Technische Betriebe Solingen)

AM FRANKFURTER DAMMAM FRANKFURTER DAMM

EXKURSION: BLÜHSTREIFEN  

5

5
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Die Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule ha-
ben sich künstlerisch mit dem Thema „Natur“ aus-
einandergesetzt. Unterschiedliche Zugänge, Künstler, 
Materialien, Techniken, haben ganz verschiedene Er-
gebnisse möglich gemacht. Die Projektgruppe des 8. 
Jahrgangs hat in Zusammenarbeit mit dem Kunstmuseum Solingen, ausge-
hend von Werken im Museum, eigene Werke erstellt. Hundertwasser hat 
unsere Fünftklässler inspiriert, der Botanische Garten war Ideengeber für die 
älteren Schülerinnen und Schüler.

Uhrzeit:  11:00 bis 19:00 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten nähe Pergola

Ansprechpartner/in: Sekundarschule Solingen

IN STADT UND NATURIN STADT UND NATUR

SEKUNDARSCHULE MACHT KUNST

© Anke Abel

Fröhlich bunt geht es rund. Freuen Sie sich auf 
viele spannende Führungen durch den Botani-
schen Garten und erleben Sie die Vielfalt der 
Natur. Wir freuen uns um 11:30 Uhr bei der 
Sukkulentenführung auf Sie!

Uhrzeit:  11:30 bis 12:15 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten am Gartenkiosk

Ansprechpartner: Matthias Nitsche 
  (Stiftung Botanischer Garten)

© Matthias Nitsche

STELLT SICH VOR BEI DER SUKKULENTENFÜHRUNG!STELLT SICH VOR BEI DER SUKKULENTENFÜHRUNG!

DER BOTANISCHE GARTEN SOLINGEN

K

S
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Fröhlich bunt geht es rund. Freuen Sie sich 
auf viele spannende Führungen durch den 
Botanischen Garten und erleben Sie die Viel-
falt der Natur. 
Wir freuen uns um 12:30 Uhr bei der Heil-
pflanzenführung auf Sie!

Uhrzeit:  12:30 bis 13:15 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten am Gartenkiosk

Ansprechpartner: Matthias Nitsche
  (Stiftung Botanischer Garten)

Wir wollen Allerweltspflanzen und besondere 
Pflanzen kennenlernen: Essbare, heilkräftige, 
insektenfreundliche, schöne für den Garten, 
lästige, neuzugewanderte und alteingesessene, 
vom Klimawandel begünstigte und geschädig-
te. Alle haben ihren Reiz und ihre Bedeutung in 
der Natur.

Uhrzeit:  13:00 bis ca. 15:00 Uhr 
Treffpunkt:  im Botanischen Garten, 
 Ausgang am Frankfurter Damm unter dem „Pilz“

Ansprechpartnerin: Sibylle Hauke (BUND)

STELLT SICH VOR BEI DER HEILPFLANZENFÜHRUNG!STELLT SICH VOR BEI DER HEILPFLANZENFÜHRUNG!

DER BOTANISCHE GARTEN SOLINGEN

© Sibylle Hauke

BOTANIK RUND UM DIE KORKENZIEHERTRASSE

BOTANISCHER GARTEN 

© Matthias Nitsche

K
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Es sind Lieder von Ferne und Reise, 
aber auch von Heimat und dem 
Gefühl, in und mit der Natur zu 
Hause zu sein. Der Shantychor Solingen, just 10 Jahre jung, zählt zu den mun-
tersten und auftrittsaktivsten der Klingenstadt. Seine Lieder laden zum Mit-
singen ein, und so wie Blüten und Bäume, Natur und die Umwelt uns emo-
tional begleitet, sind es die Songs und Evergreens, die hier auf offener Bühne 
inmitten des Botanischen Gartens zu hören sein werden: Erinnerungen und 
Muntermacher zugleich, passend zum Frühling voller Lebensmut und – auch 
das muss sein – ein wenig Nostalgie, die unserer Seele doch so gut tut. Eine 
stimmungsvolle Reise über Land und See in Melodien und wohlbekannten 
Mitsingversen.

Uhrzeit:  13:15 bis 15:00 Uhr
Treffpunkt:  Am Festplatz im Botanischen Garten

Der Stadtdienst Natur und Umwelt stellt Nisthil-
fen für unterschiedliche Tierarten aus und berät 
interessierter Hausbesitzer. Wer zieht wo ein? 
Machen Sie mit bei unserem kleinen Quiz rund 
um Mauersegler, Schwalbe, Fledermaus und Co.

Uhrzeit:  11:00 bis 19:00 Uhr 
Treffpunkt:  Botanischer Garten
 
Ansprechpartnerin: Claudia Wackerl

 

Hause zu sein. Der Shantychor Solingen, just 10 Jahre jung, zählt zu den mun

© Hans-Georg Wenke

BLÜHGARANTIE DER GUTEN LAUNEBLÜHGARANTIE DER GUTEN LAUNE

DER SHANTYCHOR SOLINGEN SINGT:

MENSCH UND TIER UNTER EINEM DACHMENSCH UND TIER UNTER EINEM DACH

GEBÄUDEBRÜTER –  

20
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Potential für Regenwasserrückhaltung,  
Verbesserung des Kleinklimas und Lebensraum  
für Tiere und Pflanzen 
Eine Dachbegrünung sieht nicht nur schön aus, eine 
Dachbegrünung bietet vielfachen Nutzen und spart sogar 
Geld. In einem Vortrag der Firma OPTIGRÜN werden ver-
schiedene Arten von Gründächern vorgestellt und deren positive Effekte er-
läutert. Weitere Informationen der Firma Optigrün zu dem Thema werden am 
Infostand der Technischen Betriebe Solingen vorgehalten.

Uhrzeit:  14:00 bis 14:45 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten

Ansprechpartner: Carsten Rollfing (OPTIGRÜN)

GRÜNDÄCHER IN DER STADT

© OPTIGRÜN

BOTANISCHER GARTEN 

Der Botanische Garten Solingen wurde vom 
damaligen Garten- und Friedhofsamt Ende der 
1950er Jahre geplant und 1963 eröffnet. Er ist 
in großen Teilen original erhalten und zeigt die 
typische Ausgestaltung der Gartenanlagen der 1950er und 1960er Jahre. Der 
Wert dieser Anlagen wird oftmals nicht erkannt, weil zu wenige Kenntnisse zu 
ihrer Gestaltung vorliegen. Tatsächlich sind ihre Formensprache und Material-
verwendung bedeutende Zeugnisse des gesellschaftlichen, politischen, wirt-
schaftlichen und kulturellen Aufbruchs der Nachkriegs- und Wirtschaftswunder-
zeit. Ein geführter Rundgang soll am Beispiel des Solinger Botanischen Gartens 
Wissen über die Grünanlagen der 1950er und 1960er vermitteln.

Uhrzeit:  14:00 bis ca. 15:00 Uhr
Treffpunkt:  Im Botanischen Garten vor dem Tropenhaus

Ansprechpartnerin: Karin Nowak (Untere Denkmalbehörde Solingen)

typische Ausgestaltung der Gartenanlagen der 1950er und 1960er Jahre. Der 

© Untere Denkmalbehörde Solingen

GRÜNANLAGEN DER 1950ER UND 1960ER JAHREGRÜNANLAGEN DER 1950ER UND 1960ER JAHRE

BESONDERHEITEN DER ÖFFENTLICHEN

T

T
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© Sibylle Hauke

Entgegen den Märchen beinhalten Sagen meistens 
ein kleines Körnchen Wahrheit. Oft zeichnen sie 
sich durch Kürze aus. Immer aber berichten sie von 
den Wunderlichkeiten des Lebens. Und was ist wun-
derbarer als die Natur? Für Groß und Klein erzählt Wupper-Tell Ingelore Spies 
die Sagen „Wie die Wupper entstand“, „Das Winterlaub“ und „Wie die Beyen-
burg zu ihrem Namen kam“. Wenn die Gruppe nicht zu groß ist, suchen wir 
dazu verschiedene Stellen im Botanischen Garten auf. 

Uhrzeit:  14:30 bis 15:30 Uhr
Treffpunkt:  Im Botanischer Garten am Bücherschrank

Ansprechpartnerin: Ingelore Spies (Wupper-Tell) 

SAGEN AUS DEM BERGISCHEN LAND

Fröhlich bunt geht es rund. Freuen Sie sich auf 
viele spannende Führungen durch den Botani-
schen Garten und erleben Sie die Vielfalt der Na-
tur. Wir freuen uns um 14:30 Uhr bei der Baum-
führung auf Sie! 

Uhrzeit:  14:30 bis 15:15 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten am Gartenkiosk

Ansprechpartner: Matthias Nitsche (Stiftung Botanischer Garten)

© Matthias NitscheSTELLT SICH VOR BEI DER BAUMFÜHRUNG!STELLT SICH VOR BEI DER BAUMFÜHRUNG!

DER BOTANISCHE GARTEN SOLINGEN

K
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Fröhlich bunt geht es rund. Freuen Sie sich auf 
viele spannende Führungen durch den Botani-
schen Garten und erleben Sie die Vielfalt der Na-
tur. Wir freuen uns um 15:30 Uhr bei der Bibel-
gartenführung auf Sie! 

Uhrzeit:  15:30 bis 16:15 Uhr 
Treffpunkt:  Botanischer Garten am Gartenkiosk

Ansprechpartner: Matthias Nitsche 
  (Stiftung Botanischer Garten)

© Matthias Nitsche

STELLT SICH VOR BEI DER BIBELGARTENFÜHRUNG!STELLT SICH VOR BEI DER BIBELGARTENFÜHRUNG!

DER BOTANISCHE GARTEN SOLINGEN

BOTANISCHER GARTEN 

Das Gitarren-Duo Saitenwind spielt Oldies, 
Folk- und Popsongs.

Uhrzeit:  16:30 bis 17:30 Uhr
Treffpunkt:  Am Festplatz im Botanischen Garten

OLDIES, FOLK- UND POPSONGS

K

20
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Fröhlich bunt geht es rund. Freuen Sie sich auf 
viele spannende Führungen durch den Botani-
schen Garten und erleben Sie die Vielfalt der  
Natur. Wir freuen uns um 16:30 Uhr bei der Rosen-
führung auf Sie! 

Uhrzeit:  16:30 bis 17:15 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten am Gartenkiosk

Ansprechpartner: Matthias Nitsche 
  (Stiftung Botanischer Garten)

Fröhlich bunt geht es rund. Freuen Sie sich auf 
viele spannende Führungen durch den Botani-
schen Garten und erleben Sie die Vielfalt der Na-
tur. Wir freuen uns um 17:30 Uhr bei der Zitrus-
pflanzen Führung auf Sie! 

Uhrzeit:  17:30 bis 18:15 Uhr 
Treffpunkt:  Botanischer Garten am Gartenkiosk

Ansprechpartner: Matthias Nitsche 
  (Stiftung Botanischer Garten)

© Matthias Nitsche

© Matthias Nitsche

STELLT SICH VOR BEI DER ROSENFÜHRUNG!STELLT SICH VOR BEI DER ROSENFÜHRUNG!

DER BOTANISCHE GARTEN SOLINGEN

STELLT SICH VOR BEI DER ZITRUSPFLANZENFÜHRUNG!STELLT SICH VOR BEI DER ZITRUSPFLANZENFÜHRUNG!

DER BOTANISCHE GARTEN SOLINGEN 

K

K
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BOTANISCHER GARTEN 

Um 20:00 Uhr gibt es auf dem Festplatz das 
erste Openair-Kino im Botanischen Garten, ge-
zeigt wird der Film „Die Wupper, Amazonas des 
Bergischen Landes“ vom Solinger Filmemacher 
Sigurd Tesche. Vor dem Hauptfilm gibt es noch 
eine kleine Überraschung mit dem bekannten 
Komikern Laurel und Hardy „Dick und Doof“. 

Uhrzeit:  Einlass ab 19:00 Uhr
Treffpunkt:  Am Festplatz im Botanischen Garten 

Ansprechpartner/in: Stiftung Botanischer Garten  
 und das Laurel und Hardy - Museum

OPEN AIR KINO

Die Bürgerinnen und Bürger erhalten am Aktions-
stand die Gelegenheit, Anregungen und Hinweise 
zu den Rahmenbedingungen für Ehrenamt und 
bürgerschaftliches Engagement insgesamt zu geben. Das Aktionsteam freut 
sich auf die Gespräche und Diskussionen an dem dort aufgebauten Pavillon. 

Uhrzeit:  11:00 bis 12:30 Uhr 
Treffpunkt:  Stand im Botanischen Garten 

Ansprechpartnerin: Frau Schneider, Kreativ Konzept

EHRENAMTSTOUR.NRW

© F. Sonnenburg
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Für Erwachsene und Jugendliche
Anmeldung erforderlich

Katazome ist die japanische Variante des Blau-
druck. Eine ungefährliche, leicht herzustellende 
Paste wird durch vorbereitete Schablonen auf-
getragen. Nach dem Trocknen wird der Stoff in 
einer umweltfreundlichen Indigoküpe blau ge-
färbt. 
Der Kurs richtet sich an Anfängerinnen wie 
Fortgeschrittene im Indigofärben und soll einen Einblick in diese alte ostasia-
tische Färbetechnik bieten, mit der man schöne, sich wiederholende Muster 
erzeugen kann. Anfängerinnen lernen ihre erste Indigoküpe selbst anzusetzen 
und fortgeschrittene Indigofärberinnen können mit der Fructose-Indigoküpe 
experimentieren. 
Erfordert wird eine Freude am Experimentieren und Handarbeiten. Sehr kleine 
Schablonen können vor Ort selbst hergestellt werden, größere Schablonen 
bringt Frau Bogdan mit.
Eigene Schablonen können mitgebracht werden. 
Der Kurs ist zweigeteilt, am ersten Tag werden die Küpen in Gruppen von 2 - 3 
Personen angesetzt. Danach wird die Paste angerührt und aufgetragen. Wäh-
rend die Küpen abkühlen und die Muster trocknen, gibt es eine Einführung in 
Katazome und seine Geschichte in Japan. In der zweiten Kurseinheit werden 
die nun trockenen Muster in den Küpen gefärbt. 

Der Workshop kostet 130 € inkl. Materialkosten, eine Anmeldung ist erforderlich: 
ssw@botanischergartensolingen.de

Der Kurs besteht aus zwei aufeinander aufbauenden Terminen:
Am 17.05.2019 von 11:00 bis 18:00 Uhr und 
am 18.05.2019 von 11:00 bis 18:00 Uhr
Treffpunkt:  Botanischer Garten in den Schauhäusern

Ansprechpartnerin: Ulrike Bogdan

KATAZOME WORKSHOP

Der Kurs richtet sich an Anfängerinnen wie 

© Ulrike Bogdan

7
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SPORT IM BOTANISCHEN GARTEN

Für Erwachsene und Jugendliche

Von 16:30 bis 17:30 Uhr findet eine Tango- 
Schnupperstunde statt, für alle die den Tanz 
einmal kennenlernen möchten. Tango Argen-
tino gehört zum immateriellen Weltkulturerbe 
der UNESCO und ist einzigartig in seiner Tanz-
weise. Eine einmalige Gelegenheit diesen be-
sonderen Tanz kennenzulernen.

Uhrzeit:  16:30 bis 17:30 Uhr
Treffpunkt:  Im Botanischen Garten am Unterstand „Pilz“ am Teich
Ansprechpartner: Walter Reetz (Tango Z)

Für Erwachsene und Jugendliche

Am großen Teich im Botanischen Garten kann 
von 17:30 bis 21:00 Uhr Tango Argentino in 
der Natur getanzt werden. 

Uhrzeit:  17:30 bis 21:00 Uhr 
Treffpunkt:  Im Botanischen Garten am 
 Unterstand „Pilz“ am Teich

Ansprechpartner: Walter Reetz (Tango Z)

OPEN AIR TANGO-SALON

SCHNUPPERSTUNDE TANGO ARGENTINO © Axel Wascher

© Axel Wascher
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Sie erwartet ein ausgewogenes und auf ihre 
Fitness abgestimmtes Ganzkörpertraining mit 
Kleingeräten. Sportschuhe und sportliche Klei-
dung sind empfehlenswert. 

Uhrzeit:  11:30 bis 11:45 Uhr
Treffpunkt:  Im Botanischen Garten  

am Rosengarten
Ansprechpartner: Andreas Lukosch

 (Wald-Merscheider Turnverein 1861 e.V.)

Die fernöstliche Bewegungslehre stärkt  
Konzentration und Körperhaltung. 
Probieren Sie es aus! 

Uhrzeit:  11:45 bis 12:00 Uhr 
Treffpunkt:  Im Botanischen Garten  
 am Rosengarten

Ansprechpartner: Andreas Lukosch
 (Wald-Merscheider Turnverein 1861 e.V.)

SPORT IM PARK

TAI-CHI

© Wald-Merscheider Turnverein 1861 e.V.

16

16

© ASK-Fotografie - stock.adobe.com
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SPORT IM BOTANISCHEN GARTEN

Die skandinavische Trendsportart verbindet Be-
wegung und Naturschutz. Sie benötigen Sport-
schuhe und sportliche Kleidung. 

Uhrzeit:  13:15 bis 14:15 Uhr
Treffpunkt:  Im Botanischen Garten am Rosengarten

Ansprechpartnerin: Heike Auer (Solinger Leichtathletik Club)

Ein funktionelles und effektives Krafttraining 
mit dem eigenen Körpergewicht sowie Klein-
geräten. Sportschuhe und sportliche Kleidung 
sind empfehlenswert.

Uhrzeit:  12:15 bis 13:00 Uhr 
Treffpunkt:  Im Botanischen Garten am Rosengarten

Ansprechpartner: Jannis Wiethoff 
(Merscheider Turnverein 1878 e.V.)

Freuen Sie sich auf ein vielseitiges Bewegungsprogramm 
mit z.B. Jonglage und anderen Zirkuselementen. 

Uhrzeit:  13:15 bis 13:45 Uhr 
Treffpunkt:  Im Botanischen Garten am Rosengarten

Ansprechpartner: Jannis Wiethoff 
(Merscheider Turnverein 1878 e.V.)

PLOGGING

FUNCTIONAL TRAINING 

ZIRKUS

16

16

16

© Africa Studio - stock.adobe.com

© Sergey Novikov - stock.adobe.com

© David Pereiras - stock.adobe.com
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An unserem Aktionsstand am Planetenweg in 
Ohligs können Sie zuschauen oder mitmachen. 
Wir bauen Fledertierkästen und Vogelnistkäs-
ten, am Nachmittag gemeinsam mit unserer 
Jugendgruppe „Green Ranger“. Auch unsere 
Kindergruppe ist am Start, die 6- bis 10-jährigen 
Wilden Hummeln tummeln sich allerdings an der Biologischen Station Mittlere 
Wupper und bauen dort Nisthilfen für Bienen und Hummeln.

Uhrzeit:  11:00 bis ca. 16:00 Uhr
Treffpunkt:  Planetenweg in Ohligs, 
 100 Meter vor der Brücke zum Galileum

Ansprechpartner: Dirk Thom (Bergischer Naturschutzverein RBN)

Fledermäuse leben oft unbemerkt mitten un-
ter uns. Während sie nachts ausfliegen um 
Insekten zu jagen verbergen sie sich tagsüber 
in ihren Quartieren. Einige Arten wohnen da-
bei auch gemeinsam mit uns unter einem 
Dach. Ihre Zukunft hängt in besonderem Maße von unserer Bereitschaft ab, 
ihre Quartiere zu erhalten und zu schützen. Wo und wie Fledermäuse am Ge-
bäude wohnen und was Sie als Eigentümer oder Mieter tun können um Fle-
dermausquartiere zu erhalten oder auch neu zu entwickeln, zeigen wir Ihnen 
gerne an unserem Informationsstand.
 
Uhrzeit:  11:00 bis 16:00 Uhr 
Treffpunkt:  Planetenweg in Ohligs, 
 100 Meter vor der Brücke zum Galileum

Ansprechpartnerin: Dipl.-Biol. Johanna Dahlmann 
  (Biologische Station Mittlere Wupper) 

FLEDERMÄUSE UND VÖGELFLEDERMÄUSE UND VÖGEL

WIR BAUEN BEHAUSUNGEN FÜR 

© Der Bergische Naturschutzverein e.V.

© Helmut Pötzsch

FLEDERMAUS IN MEINEM HAUS? 

PLANETENWEG

2

3
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Wir sind eine Gruppe engagierter Men-
schen. Gemeinsam wollen wir einen Garten 
anlegen. Das Grundstück dafür liegt am Pla-
netenweg, nahe des Galileums. Jeder kann 
mitmachen und sich einbringen bei Pla-
nung, Anlage und Pflege - und natürlich bei 
der Nutzung. Oase Ohligs-Ost: Am Rande 
einer Industriebrache entsteht auf einem ehemaligen Kleingartengelände eine 
Oase für Mensch und Tier. Insektenfreundlich, giftfrei und ressourcenschonend. 
Respektvoll im Umgang miteinander und mit der Natur. Oase Ohligs Ost wird 
unterstützt durch das Solinger Bündnis für Familie. 
Der Zugang führt zunächst über eine leicht abhängige Wiese und ist dann 
über eine Holzbrücke zu betreten. Das Gelände ist holprig und nicht für Roll-
stuhlfahrer, Menschen mit Rollatoren und Kinderwagen befahrbar.
 
Uhrzeit:  11:00 bis 16:00 Uhr 
Treffpunkt:  Planetenweg in Ohligs, 100 Meter vor der Brücke zum Galileum

Ansprechpartner: Thilo Schnor 

© Floydine - stock.adobe.com

FÜR OHLIGS – GEMEINSAM WACHSEN (LASSEN)FÜR OHLIGS – GEMEINSAM WACHSEN (LASSEN)

OASE OHLIGS OST – EIN GEMEINSCHAFTSGARTEN 

Warum sind die Nistmöglichkeiten für die Vogel-
welt so unterschiedlich? Der NABU Solingen gibt 
Info und erklärt in der Nistkasten Ausstellung wa-
rum es so ist. 

Uhrzeit:  11:00 bis 18:00 Uhr
Treffpunkt:  Planetenweg

Ansprechpartnerin: Edeltraut Krüger (Team NABU)

UNSERE TIERISCHEN NACHBARNUNSERE TIERISCHEN NACHBARN

NISTMÖGLICHKEITEN FÜR

© Annette Kalde

PLANETENWEG

einer Industriebrache entsteht auf einem ehemaligen Kleingartengelände eine 

1

4
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Auf dem Hof der Biologischen Station kann man 
an diesem Tag zwischen all den Aktionen und Ex-
kursionen eine wunderbare Pause im Schatten der 
Eichen einlegen, um ganz in Ruhe eine bergisch 
pur-Wurst zu essen und einen Apfelsaft von bergischen Streuobstwiesen zu 
trinken. Für die Grillsaison kann hier außerdem Holzkohle vom Solinger Kohle-
meiler erstanden werden.

Uhrzeit:  11:30 bis 19:00 Uhr
Treffpunkt:  Biologische Station Mittlere Wupper, Vogelsang 2

Ansprechpartner: Dr. Jan Boomers 
  (Biologische Station Mittlere Wupper)

Die Kindergruppe der Solinger Naturschutz-
verbände RBN, B.U.N.D und NABU, die Wilden 
Hummeln, machen aktiv mit beim Tag der Stadt-
natur! Sie informieren darüber wie man ihren 
Namensvettern, den wildlebenden Hummeln 
(und anderen Wildbienenarten) im Siedlungsbereich helfen kann. Außerdem 
verkaufen sie selbstgebaute Nisthilfen und zeigen vor Ort, wie man gute Wild-
bienenhotels baut (Mitmachaktion). 
 
Uhrzeit:  11:00 bis 13:00 Uhr 
Treffpunkt:  Biologische Station Mittlere Wupper, Vogelsang 2

Ansprechpartnerin: Dipl.-Biol. Pia Kambergs  
 (Biologische Station Mittlere Wupper)

AUS DER REGION

© Biologische Station Mittlere Wupper

AUS DER REGION

WÜRSTCHEN, APFELSAFT UND HOLZKOHLE

(und anderen Wildbienenarten) im Siedlungsbereich helfen kann. Außerdem 

© Der Bergische Naturschutzverein e.V.

DIE WILDEN HUMMELN MACHEN MIT!DIE WILDEN HUMMELN MACHEN MIT!

LANGER TAG DER STADTNATUR – 

BIOLOGISCHE STATION MITTLERE WUPPER

21

21
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Wildbienen bieten faszinierende Beobachtungsmöglich-
keiten. Aufgrund ihrer zumeist einsiedlerischen Lebens-
weise sind sie sehr friedfertig und lassen sich gefahrlos 
aus nächster Nähe beobachten, so auch im 2016 neu er-
öffneten und komplett überarbeiteten Wildbienen-Lehr-
pfad im Botanischen Garten. An einer Schau-Nisthilfe kann 
man sogar einen Blick in die einzelnen Niströhren werfen. 
Dabei sind es vor allem die vielen arttypischen, sehr unter-
schiedlich Verhaltensweisen beim Nestbau, die den Betrachter angesichts ihrer 
Komplexität staunen lassen. Die Wege sind barrierearm, so dass auch Menschen 
mit Gehbehinderung den Weg beschreiten oder befahren können. 

Uhrzeit:  13:30 bis 14:30 Uhr
Treffpunkt:  Biologische Station Mittlere Wupper, Vogelsang 2

Ansprechpartnerin: Dipl.-Biol. Pia Kambergs 
  (Biologische Station Mittlere Wupper)

Mitten im Siedlungsbereich liegt am Demmel-
trather Bach zwischen Focher Straße und der 
Siedlung Frankenstraße / Im Heiderbusch ge-
legen eine kleine, versteckte Natur-Oase. Hier 
befinden sich neben dem Fließgewässer, einem 
Stauteich, bachbegleitenden Kopfweiden und einem naturnahem Waldstück-
chen auch zwei Obstwiesen. Diese sind in ihrem Frühlingsgewand das Ziel der 
heutigen Stadt-Natur-Exkursion. 
 
Uhrzeit:  15:30 bis 17:00 Uhr
Treffpunkt:  Biologische Station Mittlere Wupper, Vogelsang 2 

Ansprechpartnerin: Dipl.-Biol. Pia Kambergs 
  (Biologische Station Mittlere Wupper) 

© Der Bergische Naturschutzverein e.V.

WILDBIENEN-LEHRPFAD IM BOTANISCHEN GARTENWILDBIENEN-LEHRPFAD IM BOTANISCHEN GARTEN

FASZINATION WILDBIENEN – FÜHRUNG ÜBER DEN 

Stauteich, bachbegleitenden Kopfweiden und einem naturnahem Waldstück

© Brigitte-Arndt

LEBENSRAUM OBSTWIESE – MITTEN IN DER STADT!

BIOLOGISCHE STATION MITTLERE WUPPER
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Wir sind ein Obst- und Gartenbauverein in 
 Solingen Wald. Sie finden uns Einfahrt Adolf- 
Clarenbachstraße oder von Richtung Wittkuller-
straße Einfahrt Wenzelstraße zwischen den 
Sportplätzen Richtung Krausener Bachtal. Gegründet 1894 ist unser Verein 
einer der Ältesten in Solingen und Umgebung. Wir fördern den heimischen 
Obst- und Gartenbau. Durch das angrenzende Landschaftsschutzgebiet fin-
den wir eine große Artenvielfalt von Insekten und anderen Tieren vor. 
Es ist keine öffentliche Toilette vorhanden.
 
Uhrzeit:  11:00 bis 17:00 Uhr
Treffpunkt:  Haupteingang Krausener Bachtal 
Ansprechpartner/in: Herr Ertel, Frau Nguyen, Frau Lisboa

© Ulrike Nguyen

STELLT SICH VOR!STELLT SICH VOR!

SOLINGEN-WALD UND UMGEBUNG E.V. SOLINGEN-WALD UND UMGEBUNG E.V. 

DER OBST- UND GARTENBAUVEREIN 

AN ANDEREN ORTEN

4

Für Jugendliche und Erwachsene

Die effiziente Bewältigung von Hindernissen steht hier 
im Mittelpunkt. Ein Spaß für Groß und Klein. Sie benöti-
gen Sportschuhe und sportliche Kleidung.

Uhrzeit:  10:00 bis 13:00 Uhr
Treffpunkt:  Malteser Grund

Ansprechpartner: Marvin Kägi  
und Sebastian Salz (Solinger Sportbund e.V.)

PARCOUR

© Solinger Sportbund

11
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Für Jugendliche und Erwachsene

Der 2018 eröffnete Klingentrail bietet Biking-
vergnügen für die ganze Familie. Probieren Sie 
es aus. Sie benötigen ein Fahrrad und einen 
Helm. Empfehlenswert sind darüber hinaus  Brille, 
Handschuhe und Protektoren. 
 
Uhrzeit:  12:00 bis 16:00 Uhr
Treffpunkt:  Klingentrail im Bärenloch 

Ansprechpartner: Mitja Girkin (Velo Solingen e.V.) 

© Velo Solingen e.V.

MOUNTAINBIKE AUF DEM KLINGENTRAIL

AN ANDEREN ORTEN

Auf einer NABU-Pflegefläche mit einem rena-
turierten Teich machen wir uns auf die Suche 
nach Amphibien, Libellen und Insekten. Auch 
viele Pflanzen und Vögel werden uns begeg-
nen. Dieses Gelände ist ein gutes Beispiel für 
praktischen Naturschutz zur Erhaltung von Le-
bensräumen. 
Vom Treffpunkt gehen wir gemeinsam durch die Hofschaft ‚Unten Zum Holz‘ 
zum Grundstück (Achtung Steigung). Festes Schuhwerk ist erforderlich. 
Anmeldung erforderlich: Christoph Kalde, 01522 362 0672

Uhrzeit:  12:00 bis ca. 13:30 Uhr
außerdem 14:00 bis ca. 15:30 Uhr
Treffpunkt:  Solingen-Gräfrath Lützowstraße / Untere Holzstraße

Ansprechpartner/in: Christoph und Annette Kalde (NABU Solingen) 

© Annette Kalde

NATURSCHUTZ SCHAFFT LEBENSRAUM

10
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Für Erwachsene und Grundschulkinder

Bäume entlang täglich genutzter Wege – 
wer kennt sie? 
Anmeldung erforderlich: 
m.thoene@solingen.de
 
Uhrzeit:  13:00 bis ca. 14:30 Uhr 
Treffpunkt:  Parkanlage Wittenbergplatz, Eingang Nord 

Ansprechpartnerin: Marita Klause (Stadtdienst Natur und Umwelt) 

AUF DEN SPUREN DER BÄUME 

© Jan Boomers

1

Einstündige Einführung in die Bienenkunde mit 
Honigverkostung und einem Rundgang durch 
den Bienengarten. 
Bitte kein Deo oder Parfum tragen. 
Anmeldung erforderlich: info@bausmuehle.de

Uhrzeit:  13:00 bis 14:00 Uhr
außerdem: 14:30 bis 15:30 Uhr
 16:00 bis 17:00 Uhr
Treffpunkt:  Bausmühle 

Ansprechpartnerin: Jenny Dinnebier 

© Imkerverein Solingen

DIE WELT DER BIENEN KENNEN LERNEN

5
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Für Erwachsene und Grundschulkinder

Wer erfahren möchte, welche Tierarten den 
Lebensraum Wald bevorzugen, und welche 
Wesen dieser benötigt, wie man sich einem 
Hasen auf 3 m nähern kann, warum die In-
dianer um „die Ecke sehen können“, wo der 
Specht seine Schmiede versteckt, wer im 
Wald Bücher druckt, und ob man im Wald leise sein muss, der sollte sich mit  
E. Nowak auf die Suche begeben. Welche sich abwechselt mit Geschichten, 
Rätseln, wahren Erlebnissen und Humoresken. Selbstverständlich werden wir 
manche Tiere bestaunen und ganz sicherlich viele hören.
Festes Schuhwerk empfehlenswert und Verpflegung für die Pausen, sofern 
erforderlich, selbst mitbringen.
Anmeldung erforderlich: 01764 7954 974
 
Uhrzeit:  14:00 bis ca. 17:00 Uhr 
Treffpunkt:  Bahnhof Schaberg 

Ansprechpartner: Ernst Nowak (Wupper-Tell) 

AUF SPURENSUCHE NACH DEN TIEREN DES WALDES

AN ANDEREN ORTEN

© Annette Kalde

Der Wald übernimmt viele verschiedene Aufga-
ben für Menschen, Tiere und Pflanzen. Zusam-
men mit dem Förster Markus Schlösser können 
Sie den Wald auf eine neue Weise entdecken. 
Festes Schuhwerk empfehlenswert. 
Anmeldung erforderlich: 
m.thoene@solingen.de 

Uhrzeit:  15:00 bis ca. 16:30 Uhr 
Treffpunkt:  Radrennbahn Burger Landstraße 

Ansprechpartner: Markus Schlösser (Stadtdienst Natur und Umwelt)

© Jan Boomers

MIT DEM FÖRSTER DURCH DEN WALD! 

12
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Der Friedhof als Lebensraum, welche Tiere nutzen ihn? 
Und – hier kann man sich erholen! Diese beiden Aspekte 
wollen wir bei einem Spaziergang über den Parkfriedhof 
Gräfrath herausfinden und beleuchten. Der Parkfriedhof 
macht seinem Namen alle Ehre, er ist großzügig angelegt, mit vielen Freiflächen 
aber auch Hecken und mächtigen Bäumen, die zum einen vielen Vogelarten Brut-
möglichkeiten bieten und zum anderen den Menschen in Solingen Ruhe und Er-
holung vom Alltagsstress ermöglicht. Die Vögel werden wir mit dem Fernglas und 
an Hand des Gesangs bestimmen. Wir sind gespannt, welche anderen Tiere unse-
ren Weg kreuzen werden. Darüber hinaus gibt es parallel Informationen zu ökolo-
gisch wertvollen Flächen des Friedhofs. Falls vorhanden, bitte Fernglas mitbringen.

Uhrzeit:  16:00 bis ca. 17:30 Uhr 
Treffpunkt:  Parkfriedhof Gräfrath Friedhofsparkplatz,
 Wuppertaler Straße 173, 42653 Solingen 

Ansprechpartner/in: Annette Kalde (NABU Solingen) und Andreas Brühne (TBS) 

LEBEN IN DER STILLE

© Annette Kalde

6

Fledermäuse kennen wir als flatterhafte Silhouetten, die in 
der Abenddämmerung auftauchen und – kaum hat man sie 
erspäht – schon wieder verschwunden sind. Das Leben der faszinierenden Nacht-
jäger ist uns jedoch eher verborgen und unbekannt. Wieso fliegen Fledermäuse 
eigentlich nachts? Wie können sie trotz der Dunkelheit noch die allerkleinsten 
Insekten erbeuten? Und wo wohnen sie tagsüber? Auf dieser Abendexkursion 
werden wir die scheinbar lautlosen Jäger näher kennenlernen: Wir beobachten 
die geschickten Flugmanöver der kleinen Säugetiere, wandeln ihre Ultraschallsig-
nale mit dem Batdetektor in für uns hörbare Töne um und erfahren interessante 
Details zu ihrer Lebensweise, Gefährdung und Schutzmöglichkeiten. 
Bitte eine Taschenlampe mitbringen.

Uhrzeit: 20:30 bis ca. 22:00 Uhr
Treffpunkt: Park am Stiehlsteich, Eingangsbereich Kinderspielplatz Leipziger Straße 
Ansprechpartnerin: Dipl.-Biol. Johanna Dahlmann  
 (Biologische Station Mittlere Wupper) 

erspäht – schon wieder verschwunden sind. Das Leben der faszinierenden Nacht

© Anja Greins

IN PARKS UND GÄRTENIN PARKS UND GÄRTEN

FLEDERMÄUSE – LAUTLOSE JÄGER DER NACHT

3
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Der Obst- u. Gartenbauverein Solingen-Wald
und Umgebung e.V. stellt sich vor!

Moutainbike auf dem Klingentrail

Planetenweg (diverse Aktionen, siehe Detailplan)

Botanischer Garten 
(diverse Aktionen, siehe Detailplan)

Die Welt der Bienen kennen lernen, Bausmühle

Parcour, Malteser Grund

Fledermäuse - lautlose Jäger in der Nacht in 
Parks und Gärten, Stiehls Teich

Biologische Station

Leben in der Stille, Friedhof Gräfrath

Auf Spurensuche nach den Tieren des Waldes,
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Mit dem Förster durch den Wald!
Radrennbahn Burger Landstraße
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Sagen aus dem Bergischen Land 
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Der Botanische Garten stellt sich vor - diverse Führungen!
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Gebäudebrüter - Mensch und Tier unter einem Dach

Waldschule Solingen, Marion Geißler-Schommer 

Der Imkerverein Solingen stellt sich vor, Bienenhaltung in der Stadt

Verkauf von insektenfreundlichen Pflanzen und Beratung

Insekten- und Schmetterlingspflanzen im Garten

Bündnis für Familie 

Fairer Genuss: Bester Kaffee aus Jinotega für Solingen = JinoSol 

Sport im Botanischen Garten (diverse Aktionen)

JugendUmweltMobil vor Ort

Sagen aus dem Bergischen Land 

Botanik rund um die Korkenziehertrasse

Schnupperstunde Tango Argentino und Open Air Tango-Salon 

Tango Open Air

Festplatz (diverse Aktionen)

Biologische Station (diverse Aktionen)

Sekundarschule macht Kunst in Stadt und Natur

Der Botanische Garten stellt sich vor - diverse Führungen!

Gründächer in der Stadt – Vortrag für Regenwasserrückhaltung, 
Verbesserung des Kleinklimas und Lebensraum für Tiere und Pflanzen

Besonderheiten der öffentlichen Grünanlagen der 1950er und 1960er Jahre

Akteur / Standnummer
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Anfahrt mit dem Auto
Den Wegweisern Richtung Klinikum folgen, dann den Hinweisschildern 
zum Botanischen Garten. Parkplätze finden Sie am: Klinikum Gotenstraße; 
Hallenbad Frankenstraße; Schulzentrum Vogelsang; Frankfurter Damm, 
hinter dem Tunnel gegenüber Pfitzner Weg / Eigen

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Linie 682, Haltestelle Heresbachstraße
Linie 692 und 693, Haltestelle Vogelsang oder Klinikum
Linie 690, Haltestelle Botanischer Garten

Der Botanische Garten ist auch direkt  
über die Korkenziehertrasse erreichbar!

Weitere Informationen
! Ein Wickelraum und ein Behinderten-WC sind vorhanden. 
! Es gibt kostenlose öffentliche Toiletten.
! Der Gartenkiosk bietet selbstgebackene Kuchen und Torten, Eis, Bergische 

Waffeln, Kaffee, Tee, Kakao, Cappuccino und kalte Erfrischungsgetränke.

BOTANISCHER GARTEN 

Der Planetenweg befindet sich in Fußnähe zum Hauptbahnhof.

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Linie 682, Haltestelle Kullen
Linie 682, 782 und 783, Haltestelle Rennpatt

Weitere Informationen
! Es sind mobile Toiletten vorhanden.
! Es werden Bratwürstchen und Getränke angeboten.

PLANETENWEG

ANFAHRT UND INFORMATIONEN








